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(54) Haarverlängerungsentferner

(57) Haarverlängerungsentferner (1), welcher zwei
relativ zueinander über einen Antrieb (3, 4, 5) bewegbare
Quetschbacken (6, 7) aufweist, in deren Bereich ein
druckbeaufschlagbarer Flüssigkeitsbehälter in Form ei-
ner Kolben-Zylinder-Einheit (9, 10) ausmündet. Zur Ge-
währleistung ausschließlicher Linearbewegungen ist der
Antrieb der Quetschbacken (6, 7) und die Druckbeauf-

schlagung der Kolben-Zylinder-Einheit (9, 10) jeweils als
Zahntrieb (3, 4, 5; 11, 12, 13) ausgeführt. Jeder Zahntrieb
kann entweder aus Zahnstange (11) und Ritzel oder
Zahnradsegment (12), oder aus Zahnspindel (4) mit Be-
wegungsmutter (5) bestehen. Die beiden Zahntriebe (3,
4, 5; 11, 12, 13) können in einstellbarer Weise bewe-
gungsgekoppelt sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Haarver-
längerungsentferner, welcher zwei relativ zueinander
über einen Antrieb bewegbare Quetschbacken aufweist,
in deren Bereich ein druckbeaufschlagbarer Flüssig-
keitsbehälter in Form einer Kolben-Zylinder-Einheit aus-
mündet.
[0002] Ein derartiges Gerät ist hinsichtlich des
Quetschbackenantriebs durch die veröffentlichte italie-
nische Patentanmeldung vom 11. April 2008, BO 2008
A 000221, bekannt geworden, gemäß welcher der An-
trieb der Quetschbacken über einen elektromotorbetrie-
benen Exenterbolzen, der über eine Kurbelstange eine
Linearbewegung auf eine der beiden Quetschbacken
überträgt, erfolgt. Bei einem auf dem Markt befindlichen
Gerät gemäß der italienischen Patentanmeldung erfolgt
die Druckbeaufschlagung des Kolbens der Kolben- Zy-
linder-Einheit über einen handbetriebenen Seilzug. Zum
Entfernen einer mit einem thermoplastischen Verbin-
dungselement an das Kopfhaar zwecks Haarverlänge-
rung angeklebten Haarsträhne bzw. eines Haarstreifens,
wird das Verbindungselement durch eine Hin-und Her-
bewegung der Quetschbacken zerstört, wobei zur Er-
leichterung des Ablösens vom Kopfhaar noch ein Lö-
sungs- bzw. Erweichungsmittel mittels der Kolben-Zylin-
der-Einheit in den Quetschspalt eingespritzt werden
kann.
[0003] Nachteilig bei dem bekannten Gerät sind die
Antriebsarten der Quetschbacken und der Kolben-Zylin-
der-Einheit, zumal bei ersteren durch den Exenter/ Kur-
beltrieb Unwuchten vorhanden sind, die eines Massen-
ausgleichs bedürften, ohne diesen aber zu Vibrationen
in den Händen der Bedienungsperson Anlass geben, und
bei letzterer der Seilzug unangenehme und unbequeme
Fingerbewegungen der Bedienungsperson erfordert.
[0004] Ziel der Erfindung ist somit ein Haarverlänge-
rungsentferner mit gegenüber dem Stand der Technik
verbesserten Antrieben.
[0005] Dieses Ziel wird mit einem Haarverlängerungs-
entferner der eingangs genannten Art erfindungsgemäß
dadurch erreicht, dass der Antrieb der Quetschbacken
und die Druckbeaufschlagung der Kolben-Zylinder-Ein-
heit jeweils als Zahntrieb ausgeführt sind.
[0006] Durch das Vorsehen zweier Zahntriebe wird ge-
währleistet, dass die erforderlichen Linearbewegungen
einer der beiden Quetschbacken und des Kolbens des
Flüssigkeitsbehälters ohne seitliche Komponenten ab-
laufen können, sodass das Gerät bei Verwendung weit-
gehend ruhig in der Hand einer Bedienungsperson liegt.
[0007] Als Zahntriebe bieten sich verschiedenste Va-
rianten an. Bevorzugt ist jedoch, wenn wenigstens einer
der beiden Zahntriebe aus Zahnstange und Ritzel bzw
Zahnradsegment, oder wenn wenigstens einer der bei-
den Zahntriebe aus Zahnspindel mit Bewegungsmutter
besteht.
[0008] Besonders vorteilhaft ist eine Ausführungs-
form, bei der die beiden Zahntriebe in einstellbarer Weise

bewegungsgekoppelt sind. Dann kann nämlich das Ein-
spritzen des Lösungsmittels in den Quetschspalt in be-
liebiger Weise mit dem Bewegungsablauf der Quetsch-
backen korreliert werden, zB ein Tropfen pro fünf Auf und
Zu-Bewegungen der Quetschbacken odgl. Eine separa-
te Betätigung des Kolbens des Flüssigkeitsbehälters ist
diesfalls somit nicht mehr erforderlich, was einen hohen
Bedienungskomfort darstellt.
[0009] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
in der Zeichnung schematisch veranschaulichten Aus-
führungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen Fig.1 in
schematischer Seitenansicht das Antriebssystem eines
erfindungsgemäßen Haarverlängerungsentferners, Fig.
2 denselben Haarverlängerungsentferner im Schrägriss
von vorne bei kleinster Maulöffnung der Quetschbacken
und Fig.3 den Haarverlängerungsentferner bei größter
Maulöffnung der Quetschbacken.
[0010] Das Antriebssystem des erfindungsgemäßen
Haarverlängerungsentferners 1 ist in einem nicht darge-
stellten Gehäuse in Pistolenform untergebracht. Ein an
einem Flansch 2 befestigter Elektromotor 3 treibt eine in
"Laufrichtung der Pistole" gelagerte Zahnspindel 4 an,
deren Bewegungsmutter 5 mit einer beweglichen
Quetschbacke 6 in Verbindung steht, wogegen die feste
Quetschbacke 7 fest mit dem Flansch 2 verbunden ist.
Oberhalb des Elektromotors 3 ist am Flansch 2 und der
festen Quetschbacke 7 eine Halterung 8 für einen ein-
setzbaren, druckbeaufschlagbaren Flüssigkeitsbehälter
in Form einer Kolben-Zylinder-Einheit 9, 10, zB als Injek-
tionsspritze ausgeführt, befestigt. Der Kolben 9 ist dabei
gegen eine auf der Halterung 8 verschiebbar geführte,
an ihrem hinteren Ende abgewinkelte Zahnstange 11 ab-
gestützt, die mit einem Zahnradsegment 12 kämmt, das
von einem im "Pistolengriff" untergebrachten Motor 13
antreibbar ist. Der Zylinder 10 führt dagegen in einen
(nicht dargestellten) Kanal in der Halterung 8, der in einer
Öffnung 14 der festen Quetschbacke 7 in den Quetsch-
spalt ausmündet.
[0011] Der aus dem Elektromotor 3, der Zahnspindel
4 und der Bewegungsmutter 5 bestehende Zahntrieb der
Quetschbacken 6, 7 und der aus der Zahnstange 11,
dem Zahnradsegment 12 und dem Motor 13 bestehende
Zahntrieb der Kolben-Zylinder-Einheit 9,10 sind in ein-
stellbarer Weise bewegungsgekoppelt, zB durch einen
nicht dargestellten elektrischen Schaltkreis. Auf diese
Weise kann ein Vorschub der Zahnstange 11 und damit
das Eindringen des Kolbens 9 in den Zylinder 10 in Ab-
hängigkeit vom Bewegungsspiel der Quetschbacken 6,7
gewählt werden.
[0012] Bei Verwendung des erfmdungsgemäßen
Haarverlängerungsentferners wird zunächst eine mit ei-
nem Lösungs- bzw Erweichungsmittel gefüllte Kolben-
Zylinder-Einheit 9, 10 in die Halterung 8 eingesetzt, so-
dass sich der Kolben 9 am abgewinkelten Ende der Zahn-
stange 11 abstützt. Nach Einführen eines Verbindungs-
elementes (mit dem eine der Haarverlängerung dienen-
de Haarsträhne an einer Kopfhaarsträhne thermopla-
stisch angeklebt ist) in den Spalt zwischen den beiden
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Quetschbacken 6, 7 wird der Elektromotor 3 betätigt, so-
dass die bewegliche Quetschbacke 6 eine hin- und her-
gehende Bewegung ausführt, wodurch das Verbin-
dungselement zerstört wird. Hublänge und Hublage der
Quetschbacke 6 sind dabei vorweg zwecks Anpassung
an die Größe des jeweiligen Verbindungselementes ein-
stellbar. Ebenso einstellbar ist die Drehung des Zahn-
radsegmentes 12 und damit der Vorschub der Zahnstan-
ge 11 in Relation zur intermittierenden Bewegung der
Quetschbacke 6, wodurch das im Zylinder 10 befindliche
Lösungs- bzw Erweichungsmittel in gewünschter Dosie-
rung durch die Öffnung 14 in den Quetschspalt abgege-
ben wird.
[0013] Der eben beschriebene Haarverlängerungs-
entfemer, kann unzählige Abwandlungen erfahren, ohne
den Erfindungsbereich zu verlassen: An Stelle der Zahn-
spindel 4 und der Bewegungsmutter 5 kann auch ein
Zahnstangen-Ritzel-Antrieb vorgesehen sein. Umge-
kehrt könnte die Druckbeaufschlagung des Kolbens 9
durch einen Zahnspindel-Bewegungsmutter-Antrieb be-
werkstelligt werden. Weiters ist eine Ausführungsform
möglich, bei der nur ein einziger Motor vorgesehen ist
und die einstellbare Bewegungskopplung der beiden
Zahntriebe über ein Getriebe erfolgt. Auch die Unterbrin-
gung der Antriebe im Gerätegehäuse ist variierbar, zB
kann sich der Motor 13 auch im "Pistolenlauf" oder der
Elektromotor 3 auch im "Pistolengriff’ befinden, wobei
hiezu jeweils adäquate Getriebeelemente erforderlich
sind.
[0014] Insgesamt hat der erfindungsgemäße Haarver-
längerungsentferner den Vorteil, dass bei seiner Ver-
wendung nur die intermittierende Quetschbewegung,
nicht jedoch eine etwaige seitliche Vibrationsbewegung
von der Bedienungsperson in der Hand verspürt wird.

Patentansprüche

1. Haarverlängerungsentfemer, welcher zwei relativ
zueinander über einen Antrieb bewegbare Quetsch-
backen aufweist, in deren Bereich ein druckbeauf-
schlagbarer Flüssigkeitsbehälter in Form einer Kol-
ben-Zylinder-Einheit ausmündet, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Antrieb der Quetschbacken (6,
7) und die Druckbeaufschlagung der Kolben-Zylin-
der-Einheit (9, 10) jeweils als Zahntrieb (3, 4, 5; 11,
12, 13) ausgeführt ist.

2. Haarverlängerungsentferner nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens einer der
beiden Zahntriebe aus Zahnstange (11) und Ritzel
oder Zahnradsegment (12) besteht.

3. Haarverlängerungsentferner nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens einer der
beiden Zahntriebe aus einer Zahnspindel (4) mit Be-
wegungsmutter (5) besteht.

4. Haarverlängerungsentferner nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Zahntriebe (3, 4, 5; 11, 12, 13) in einstell-
barer Weise bewegungsgekoppelt sind.
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